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Erste Ordnung .

Menschenähnliche .
? rirNLt ^ 8 .

id Geschlecht . Der Mensch »
krimades biomo .

1 . 3 . Der Tagmenfch . ^lomo 6ivmus >
^ 6 pLA . 104 . des ersten Theils »

) m Sommer 177s . starb ln Engellnnd
3ir 3pronL8 , im festen Jahre seines Tag -
Alters . Er wog 589 Pfund , Und Wat Mensch «
über den Schultet » vier Schuh dkey Omr -

Zoll breit . Achtzehn Träger waren kaum im Stan » *
de , ihn auf die Baare zu winden . Er wurde ein¬
mal in einer Zänkerei) mit einem ziemlich langen
Federmesser gestochen , doch drang ,es wegen dev
dicken Lage Fett nicht in die Eingeweide . Er wog
also vierzig Pfund weniger als Eduart Bergt ,
und neun Pfund schwerer , als Sir Jacob Po *
wel in Stebbing , welcher Anno 1754 lebte , und
560 Pfund wog . Wir erinnern uns auch in pe »
tersburg einen fast vier Schuh breiten Engel »

A r ländök



4 Erste Cl . I . Ordn . Menschenähnliche .
länder gesehen zu haben , welcher die ganze Breit » ^
eines Wagens cinnahm .

L ) acl ps§ . ids » des ersten Shells . !
Im Octobcr 1775 befand sich zu Amsterdam !

auf den Ilooterrnarkt i « dlo . 40 . ein Mädchen ^
von vier Jahren , welches rauhhaarig war , und §
dreycrley Haare am Körper trug , als Reh - Hirsch - ^
und Tigcrhaare mit Tigcrflecken . Das Kind war ^
sonst schön , zart , und wohl gebildet , übrigens
aber ein Gegenstand der Verwunderung für alle
Aerzte «

z . Der Langarm . tlomo l . sk .
z . Wir würden dieses Geschöpfe mit dem Herrn 1

? ang - Hofrarl ) Gchreber unter die Affen , dahin es i
5 " " ' auch gehöret , gesetzt haben , wenn wir uns nicht ^

^ vorgenommen hätten / den Linne unverändert zu
lassen . Da wir eS nun in dieses großen Natur - I
forschers System , und zwar im ^ ppen6ix ange -
zeiget finden , so bleiben wir bcy der Linneischen
Ordnung . Die Abbildung aber Tub . I . 6ss . i .
ist aus unsere gelehrten Gönners und Freundes / 1
des Herrn Hofrath ScchreberS , vortrcflichem
Werke genommen , so wie auch die übrigen §
Affenabbildungen aus selbigem gezogen find , weil §
man auf die Zuverläßigkeit dieser Abbildungen am ,
besten Staat machen kann «

Der Lar also , welcher in Engelland 60 - '
lock , sonst aber lkor >§arme6 ape , nach dem §
pennanc , genennet wird , ist derjenige , der vom ^
Büffon in seinem vierzehnten Bande , unter dem l
Namen Oranä Oibbon beschrieben wird . Er f
kann wohl unter die Menschen mit Recht nicht ge -
zählet werden , da er Backentaschen und Schwie¬

len
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I . Geschlecht. Der Mensch . z
len am After hat , ob er gleich sonst dem Menschen
( den Verstand ausgenommen ) sehr ähnlich ist .

Das merkwürdigste an diesem Thicre sind die
langen Arme , die fast bis auf den Grund reichen ,
wenigstens kann cs fast aufgerichtct , dennoch vier -
füßig gehen . Der Körper ist ungcschwänze , ge -
rade , so lang wie ein Mensch , und schwarzbraun .
Das Angesicht ist incarnatfärbig , um die Augen
herum , desgleichen um die Nase und den Mund ,
kahl . Der Umfang des Gesichts ist etwas haarig
und aschgrau , Die Haare auf dem Kopfe stehen
gerade in die Höhe , Der After ist weiß , und
hat eine kleine Schwüle . Die Haare sind schwarz .
Siehe l ' ab . I , i .

Man hat ihn in Paris lebendig gehabt . Ec
war von einem tragen , stillen und sanften Na¬
turell , und so zgrtlich , daß er weder Nässe noch
Kalte vertragen konnte . Er aß Brod und Baum -
früchtc , besonders Mandeln , und nahm selbige
sehr bescheiden an .

Das Vaterland ist in Makacca , auf den
moluccischen Inseln , an den Gränzen von Chi¬
na , und in den bengalischen Wäldern , Lin¬
nens . Buffon ,

Der kleinere Gibbon ist eine Nebcnark ,
seine Arme sind um ein Drittel kürzer , und in der
Farbe ist auch einiger Unterschied . Dieser kommt
aus Malacca ,

Herr pennanr sähe bcym Lord Clwe noch
eine Spielart , die sehr zahm und poßirlich , und
von schönerem Wuchs war , dieser hatte am leibe ,
Armen und Beinen silberfarbige Haare , die Arme
waren kürzer , und das ganze Thier nur drey Schuh
hoch .

Schrcber Saugthiere l ' ab , Hl .

A z L . Ge -
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s , Geschlecht . Affen ,
Primates : Liwiu .

p . Kurzgeschwänzte Affen . ( k3pw . )

6 . s . Der ChvM . 8imi3 !v! ormc>n .
fthwänj «

C

«D Vieser Bavian hat ein langes plattes Gesicht
mit auswerts gebogener Stirn , und einest

steifen Haarbusch auf dem Kopfe , welcher die Ge¬
stalt einer Grcnadiermütze hat . Die Nase ist

lab . 1 . blutroth , die Backen sind schief mit Falten besetzt ,
L§ . r , ' Md himmelblau ; die Augen liegen tief , und ha¬

ben einen schwarzen Kern im braunen Ringe . Die
Schnautze ist stumpf und gerändelt , die rothe Nase
erhaben , der Schnurbart bestehet aus vielen kur¬
zen Haaren , die Seitenzahne sind am längsten ,
die Backentaschen geräumlich die Ohren kurz und
steif , das Kinn mit einem weißen Barte gezieret ,
der Hals kurz und dick , der Körper mit dichten lan¬
gen Haaren besetzt , auf dem Rücken braungran ,
auf der Brust gelblich - und am Bauche ganz weiß .
Der Schwan ; ist zwey Zoll lang . Der After hat ei¬
ne erhabene herzförmige blutrothe nackte Schwiele ,
der Hodensack und die Ruthe sind kahl , und mit
einer weißen Haut überzogen , Siehe lud . I .

A .
Dieses Thier frißt saftige Früchte , Citroncw

mark , auch Nüsse , Hafer , gekochtes Fleisch und

Cyrr , tzmn e ? acht zugleich in die Backentaschen
stecken



2 . Geschlecht . Affen . 7

stecken kann . Es ist sehr geil , grunzet wie eine

San / ist gelehrig / und lasset sich bändigen .

Es wurde 1764 durch Deutschland herum ,

gcführet / und war / angeblich / aus Ceylon ge¬

bracht worden . Aatströmer .

Schrebcr Saugthiere VIII .

e . Langgeschwänzte Affen . simiaOerco -
jsttkecuL .

17 . a Die Mone . Limia ^ ons .

c .

Langge -

schwänz¬
te .

Dieser Affe wird in der Barbarey / und etli - , 7 . z .

chcn warmen Gceländern Asiens gefunden . Er Mone .

hat einen runden Kopf / plattes Gesicht von ^ na .

schwärzlicher Flcischfarbc / eine dicke kurze Schnau « . .

z; e / steife Barthaare / über den Augen einen erha - ^ ' '
denen Wulst / und darauf eine wciffe halbmond¬

förmige Binde . Rings um das Gesicht einen

Kranz von wcißgraucn mit gelb und schwarz unter¬

mengten langen Haaren . Vom Auge bis zum

Ohr / und von da zu den Schultern und Armen /

befindet sich ein schwarzer Strich . Der Rucken

ist röthlich / die Arme sind schwarz / und die Beine

schwarzbraun / Brust und Bauch sind weißlich .

Dieses Thier ist sanftmüthig und gelehrig / frißt

alle Affenkost / auch gekochtes Fleisch / Ameisen /

Spinnen und andere Insectcn . Busion . Siche
Hk . I . Z'. ,

Schrebcr Ssugthiere lab . XV.

17 . b . Der rothe Affe . Limia ? sr 38 .

Der Kopf ist länglich / das Gesicht fleischfar - ' 7 > b .

big / über den Augen befindet sich ein Wulst / mit

einem schönen schwarzen und wcissen Querstrich ,

die zuweilen wechseln . Die Nase ist zwischen denA 4 Augen
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8 Erste Cl . I Qrdn . Menschenähnliche .
Augen stark erhaben , und mit kurzen schwarzen
Haaren bedeckt . Die Schnauke ist dick , die Oh¬
ren dünne , ohne Saum und fleischfarbig . Der
Körper oder die Haare desselben sind fuchs - und
blutroth , vornchcr gelblich - wcißgrau , Die Nä¬
gel sind schwarz , Die Lange des Thiercs ist an -
dcrthalbe Schuh . Der Aufenthalt ist an der
Küste Senegal . Buffon . Siche lud . 1 ,

Schreber Eaugthierc ff ' ab , XVH

18 . Z , Der schwarznasige Affe . 8imi3
l ' slspoin .

Das platte fleischfarbige Gesicht hat eine
kurze Schnautze , und eine schwarze Nase , Di /?
Ohren sind rund und schwarz , so wie auch die
Fußsohlen . Die Backen haben hinterwärts ger
kehrte Haare , die wie der Rücken gefärbet sind .
Der Bart ist kurz , Kopf , Rücken und Schwanz
sind olivenfarbig mit schwarz gemischt , Bart ,
Brust und Bauch hingegen sind , nebst der untern
Seite des Schwanzes , weißlichrgclb . Das Thier
ist einen Schuh hoch , und der Schwanz andert -
balbe Schuh lang , Buffon . Siche 1ub . I ,
5§ . 5 -

Schreber Saugthstre lad , XVII ,

rz , s . Die Weißliase , 8imia pebauriKt' ,
Das Gesicht ist schwarz , bis auf einen fast

dreyeckigen schneeweißen Flecken quf der Nase ,
dessen Spitze zwischen die Nasenlöcher kauft . Die
Augen liegen tief , die Nase ist oben eingedruckt ,
und der größte Thcil der Backen ist kahl , so wie
auch die Gegend um die Augen , Das Kinn wird
von einem schönen weißen Parte umgeben , Die
Ohren sind ovgl und kahl , Ben einem Ohr zum

andern
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2 . Geschlecht - Affen . 9
andern gehet ein erhabener schwarzer , und vi>n ei - 0 .
ncm Backen zum andern , ein weisser Strich auf
einem schwarzen Grunde . Der Rücken ist oliven -
färbig , nach unten zu mehr schwarz . Brust und
Bauch sind weiß . Das Vaterland ist Guinea ,
Siehe lab . II . tM . r , AUqmand ,

Schreber Sanglhicre 'rzd . XtX . u ,

2Z - d . Der Mohraffe . Limia ^laur ^ .
Er hat einen länglichen Kopf , kurzes Gesicht,

schiefe Runzeln über die Backen , eine kurze , zwi -
schrn den Augen breite und erhabene Nase , und Maüra .
breite Ohren ohne Saum , Die Augenliedcr , und
der Raum vor den Augen bis an das Ende der l ' ab . Il,
Nase , sind kahl . Die Nast hat dünne hellbraune ^ § > 2 .
Haare , Etwas dunklere stehen über der Stirn ,
und um die Augen , Uebrigens ist das Gesicht ,
Kinn und Backen , mit feinen gelblichen Härchen
bewachsen . Oben auf dem Kopfe ist er braun .
Der Rücken , die Arme und Hände sind schwarz ,
braun , Bauch und Brust sind gelblich , und dünn ?
haarig . Das Thier ist sitzend sieben Zoll hoch ,
und der Schwanz ist etwas langer . Siehe T' ab ,
II . 2 . Das Vaterland ist , nach Seda , Zei«
IdN , nach Edwards , die Aüste yon Guineer .

Scheeher Sauglhiere 1> b , XXU , L .

2Z . c . Der Hutaffe . LimlÄ irnica .
Er hat dem Wirbel gleichsam mit einem Hu ? -

tc bedeckt , denn cs gehen aus dem Mittelpunkte
des Wirbels die Haare nach allen Seiten zu , in ei¬
nem runden Umfange herum . Die Ohren sind l ' ab . lk
groß , nackt , fast rund , ohne Saum , und hinten 6§ - Z .
etwas eckig ausgeschweift . " Die Stirn ist etwas
hoch , mit wcißgraucn Haaren dünn bewachsen .

As Di -
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Die Nase ist platt , lind etwas zwischen den Augen ^
erhaben . Die Oberlippe ist dick , auch mit einzcl « ^
ncn Barthaaren besetzt . Der Scheitel und der -
Rücken sind in der Mitte kastanienbraun , die Ar « ^
me hingegen bis zum Ellenbogen hellbraun . Die
Vorderarme , Beine und Hände sind gelblich ,
Brüste und Bauch dünnhaarig und bräunlich .
Der Schwanz ist länger als der Körper . Das
Vaterland ist Bengalen . Busfon . Einneus .
Siehe 1Ab . II . 6Z . z .

Schreber Sauglhiere l ' sb . XXIIk.

2 Z . 6 . Der Duck . 8 im >3 Memsens .

In dem Reiche Cochincbina halt sich ein ^
großer geschwänzter Affe auf , welcher keinen Barr ,
haarige Backen , und einen weißen Schwan ; har .
Er ist so groß wie ein Bavian . Das Gesicht ,
und die Ohrläplcin sind rc-th . Die Stirn ist weiß,
die Augenringe und die Lippen sind braun . In
den Schläfen zeigen sich etwas längere , weißlich -
graue Haare . Der Kragen ist kastanienbraun .
Oberhalb der Stirn und an den Armen ist er
schwarz . Der After ist mit Haaren besetzt , und
der Schwanz kaum so lang als der Körper . Siehe
1 ' ab . II . 6 § . 4 . Busfon . Linncus .

Schreber Saugthicre l ' ab . XXIV .

SZ . e . Der Palatinaffe . 8jmis kolovr ' L / .

Das Gesicht ist drcyccktg , platt , schwarz ,
und ringsherum mir einem schmalen weißen Strei¬
fe von Haaren eingcfassct , der an einem weißen
Barte anschließct , so daß es scheinet , als ob er
einen Palatin um hätte . Der Rücken ist dunkel
schwarzbraun . Der Kopf , die Arme und Beine
haben zwar auch solche Haare , sie scheinen aber ge¬

pudert



II2 . Geschlecht » Affen .
pudert zu seyn , weil jedes Haar eine weisse Spitze O .
hat , wenigstens in einem kälteren Clima ; denn in kanqge -
dem warmen Guinea , wo diese Thicre her sind , lchw^ ch
sollen die Haarspitzcn pomeranzenfärbig seyn .
Siche st ab . II . 5 . Buffon . Allamand .

Schreber Saugthierr lab . XXV .

26 . 3 . Der Mico . 8imia arAentars ,
Ec ist allenthalben mit weißgrauen , sanften , 26 . 2.

glänzenden langen Haaren bedeckt , Gesicht und M ' -w .
Ohren aber sind kahl roscnroth . Der Schwanz
ist fast noch einmal so lang als der Körper , aber ^
glänzend - kastanienbraun . Das Vaterland ist um ^
den Amazonenfluß in Güdamerica . Sieh ? Kß . ü, °
ffpd . II . 6 . Buffon . Lmneus .

Schreber Saugthiere lad . ^ XXVj .
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z . Geschlecht . Gespenstthiere . »
lll

> A>krimLies : I^emur ,

I . s . Der Pytty , t -emur ? orro .

7 » .
Petto ,
? otto .

r ist dem Aangstchleicber ( I . emur
^ rsckus oder I ^ oris ) sehr ähnlich . Es wird

ihm aber vom Boßman ein Schwanz zucrkannt ,
der jedoch kürzer als der Leib ist . Der Kopf ist un¬
förmlich dick , der Körper grob und mit rothen
Haaren bedecke . Das Vaterland ist Guinea ,

2 . 3 . Der Mongus . I^emur rnONAor; .

Man hat noch fünf Verschiedenheiten ,
i ) Ganz grau , oder braun . Des LAerembergs

Limins 2amdn8 .
2 ) Braun , mit wcister Nase und Händen . Des

Bristons LroüwiÄ kulcs ,
z ) Braun , mit einem schwarzen Flecken um die

Augen , perwers Limiu lLmrus .
4) Dunkelbraun , mit schwarzem Gesichte und

Händen .
s ) Grau , mit schwarzem Gesichte und Händen .

Lmffons irlonFous .
Echcebcr Sauzlhiere 'tsb . XXIX ,

i!l!
«il

1
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z . Geschlecht . Gespenstchiere . I )
4 . 3 . Der Winkelschwanz . I. emur üavus .

Dieser wohnet in den Gcbürgen von Jamai¬
ca , hat einen breiten Kopf , Hangende Ohren ,
kurze Schnautze , kurze dicke Beine , fünf Zähen
mit gebogenen Klauen , kurze gelbe , mit schwarz
vermengte Haare , und über dem Rücken und Bauch
die Länge hinunter einen schwarzen Strich . Pen ,
nanr . Siehe lud . II . 6§ . 7 .

Schreber Saugthiere Isd . Xl. II.

Winkel «

schrvan
blavus .

l ' Ld . ll .
« 5 - 7 .
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4 . Geschlecht . Fledermäuse .
krimudes : VespLi' tilio

Die Kleeblatnase . Vesipertilio kustatntz .

7 . ^Fs ^ ir haben zwar im ersten Theile puF . iss .
Klee » und folgende , etlicher anderer Arten Er ;
ttslia - wähnung aethan , wir wollen sie aber hier ordent ;
tus . lieh auseinander setzen . Was die jetzige bctnftz

so hat sie eingefaßte Nasenlöcher , über welche ein
Blat gesetzt ist , so , daß die Nase einem Klccbiat
ähnlich sichet . Die Ohren sind kürzer als dct
Kopf , oben und unten stehen jedesmal vier Vor -
derzähüe im Kiefer , so wie in dem Varnpyru°g
LpeÄrvm , Lpusimu und kerspicilluw ^ Die
Farbe ist dunkelbraun , und fällt ins schwarze .
Der Körper ist vicrthalbe Zoll lang . Das Vater ;
land Sudarnerica . Pallas .

Schrcber Saugthicre l ab . Xl^ Vl L .

8 . Die Sperrnase . Vesperrjüo soricinus .
8 » Die Schnautze ist lang , kegelförmig und mit

Sperr « einzelnen langen Haaren besetzt . Die Nasenlöcher
Snri'ci - sind gerändelt , Und führen ein gerades ovales spi -
nus . tziges Blat , von welchem eine Erhöhung zwischen

den Nasenlöchern herunter läuft . Das Kinn hat
dreyeckige Vertiefungen . Oben und unten stehen
jedesmal vier Vörderzähne , wie an der vorigen
Art . Der Schwanz ist kurz . Die Haare sind
sanft , oben bräunlich aschgrau , unten weißlich .Der
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4 Geschlecht . Fledermäuse . i§
Der Körper ist etwas über zwey Zoll lang . Er
ist auch in Güdamerrca zu Hause . Herr Hof¬
rath Schreber aber zweifelt , ob sie nicht wegen
der langen , spitzen cylindrischcn Zunge , von deck
Vesx>. Vamp ^ rus seyn konnte ? Pallas .

Schrtber Saugthiere lab . XL. V1I .

9 « Die Hasenscharte . Velperrüio leporinus .
Der Kopf ist rund und hat eine Mopsschnau- h .

tze . Die obere Lippe ist gespalten , und die untere Hastitt
hat drey Kerben . Das Gebiß , in Absicht auf die
Vörderzähne , ist so , wie in der vorigen Art be -
schaffen . Die Augen sind klein und schwarz . Die
Ohren groß und spitzig . Der Schwanz kürzer als
die Schwanzhaut , und in derselben versteckt . Die
Haare sind eifengrau , und aus dem Rücken lauft
ein weißer Strich hinunter . Die Flughaut ist
eben so , wie die Haare , gefarbet . Das Thier ist
so groß wie eine Ratze , mit ausgebrcitcten Flü¬
geln zwey Schuh und drey Zoll breit . Diese Art
war von dem Rirrer schon in der zehnten Auflage
eingeschaltet . Das Vaterland ist Südamerica »
Linnens .

Schreber Saugthiere l 'ab . H

L O . Die Speckmaus . Velperrilio larclarjus .
Herr Hofrath Schreber hat sie unter dem ro.

Namen Speckmaus eingeschaltet , wozu wir den ^ l>eck-
Beynamen I - uröarit^ fügen . Sie hat oben viet
und unten sechs Vörderzähnchen . Schnautze , rius .
Nase und Ohren sind klein , letztere oval abge¬
rundet , und mir einem kleinen , runden Deckel
versehen . Der Schwanz ist ganz mit der Schwanz¬
haut eingefaffet und etwas kürzer als der Leib .
Die Farbe ist schmutzig braun , oben etwas dunk¬

ler
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16 ErsteCl . l . Ordn . Menschenähnliche .
ler als unten . Die Nase , Ohren , Flughaut 1̂

und Beine sind gläihend schwär ; . Sie wohnet in

Frankreich und Deutschland , und riecht übel ,

Schrebcr Saügthiere lab . I - ll . k̂5

i i . Die blaffe Fledermaus . Velxettilio ^
serotine . A

Die Schnautze ist länglich , oben sind vier und ^
Unten sechs Vörderzähne befindlich . Die Ohren sind "5
kur ; und breit / und haben unterhalb der Abrum ^
düng einen kleinen Ausschnitt . Der Ohrcndeckct E
ist klein und rundlich , Der Rücken lichkbraun / 7
und r - thfahl . Der Bauch hellgrau und gelblich ,
Die Flughaut schwärzlich . Der Schwanz ist fast ^
so lang als der Körper , welcher zwey und einen
Viertclszoll hält , Das Vaterland ist Frankreich
und Deutschland . Daubenton . !

Schrebcr Säugthicre lab . I . III .

12 . Die Zwergstedekmaus . Vesxertilio

kiplüreUe . ^

Die Schnautze ist kurz , und mit langen zarten k
Borsten besetzt , die Nase ist breit , etwas ausgc » st
worfen , und hat weite Löcher . Die Ohren sind »c
etwas länger als der Kopf , eyförmig , unten weit,
in der Mitte ausgeschweift , der Ohtendeckcl aber »
ist schmal , und der Schwanz fast so lang als der ^
Körper . Die Farbe der Haare ist lichtbraun , drr 8
Boden des Pelzes aber schwarz . Schnautze , Oh - k
ren , Flughaut und Beine sind dunkel schwarzbraun
und glänzend . Ihre Länge beträgt ein und einen
Viertelszoll , Das Vaterland ist Frankreich .
Daubenton .

Schrebrr Saügthiere Hb . I .IV.

rz . DaS r
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4 . Geschlecht . Fledermäuse . 17
; Z . Das Kurzmaul . VelgLttilio Vai baltelle .

Die Schnautzc ist sehr kurz , und die Nasen - ^
löchcr kommen hinter der erhöhcten Oberlefze her -
vor . Die Backen sind erhaben und ' mit starken
Haaren besetzt . Die Ohren sind lang und breit , ckello .
und ihr innerer Rand bedeckt die Stirn . Der
Schwanz sticht über der Schwanzhaut hervor , und
ist etwas kürzer als der Leib . Der Ohrcndeckcl ist
nur halb so lang und breit , als das Ohr . Der
Rücken ist schwarzbraun , Brust und Bauch sind
grau . Die Lange ist zwcy Zoll , die Flügelwcite
aber betragt zehn und einen halben Zoll . Sie ist
iu Burgund in alten Mauren gefunden worden .
Daudenron .

Schrcber Saugchiere 1? ali . XV .

14 . Die Bartfledermaus . Vecherrilio
bsrbaws .

Die Schnautzc ist unter der Stirn stark cim
gedruckt . Die Nasenlöcher werden nicht durch eine Bart »
Scheidewand abgesondert , sondern sind Ausgange
besonderer Nasenrinnen . Die Ohren sind lau «; und ^ rba -
schmal » Der Rücken ist rothbraun , das übrige rus .
weißlich mit einen gclöbrauülichen , oder auch wohl
aschgrauen Schatten schwach überloffcn . Die Oh¬
ren und Flughaut sind rörhlich und schwärzlich -
braun . Der Körper ist andcrthalbc Zoll lang , der
Schwanz eben so lang , und in der Flughaut ganz
Versteckt . Sie ist in Senegal zu Hause . Adanson .

Schreber Sauglhiece 'lab . l . Vl .

15 . Der Buntflügel . Velperrilio PIÄU ? . - ^
Aus der Insel Leyloti bringt man eine Fle -

dekmaus , deren Flügel vorzüglich abweichen ; denn pUs /z ,
Linye Supl . B . B die
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die Felder sind dunkelbraun , und ringsherum mir

einem hellbraunen Saum eingefaßt . Die Schnau¬

ze ist kurz . Im obcrn Kiefer stecken vier und im

untern gar acht Vörderzähne . Die Nase ist klein ,

die Ohren sind vorwärts gckehrct , kurz , weit , und

am äußern Rande ausgeschweift . Die Ohrendc -

ckcl sind , wie ein Faden , lang und schmal . Der

Rücken ist bräunlich und der Bauch weißlich . Die

Größe des Körpers ist fast zwcy Zoll . Pallas .

Schreber Saugthicre lab . XIckX .

i6 . Das Spitzohr . Velpertillio Klärmotte .

16 . Die Ohren sind dick und spitzig , der Ohren -

Spitz » dcckel schmal und fast halb so lang als die Ohren .

Schnautzc ist mäßig lang , und vorne dick ,

motte , ^ bcn stecken im Maule zwey , unten aber sechs

Vörderzähne . Der Schwanz ist ein Viertel kürzer

als der Leib , und bis auf zwcy hervorstechende

Wirbelbeine , mit der Schwanzhaut eingefaßt .

Kopf , Hals und Rucken sind gelblichbraun , mit

aschgrau melirt . Brust und Bäuch sind etwas

blasser . Die Länge des Körpers beträgt vier Zoll .

Das Vaterland ist Gcnegall . Daubenron .

Schreber Saugthiere lad . lVIII .

17 - Das Hundsmaul . Velpertllioklolossus .
' 7 - Die Schnautzc ist dick , gestutzt und mit Hans

Hunds - genden Oberlefzen , nach Art der Bullenbeiser , Vers

Uoiös - sehen . Im Maule befinden sich oben zwcy , und
tu ; . unten vier Vörderzähnchen . Die Ohren sind breit ,

rund , vorwärts gekchret , und stoffen über der

' Stirn unten aneinander . Der Schwanz ist fast

^ so lang als der Körper , raget aber um ein Drittel

aus der Schwanzhaut hervor . Die Farbe ist asch¬

graus
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graubraun und meliret . Das Vaterland istwest -
indien . Pallas .

ittleiz Schreber Saugthiere lab . I . IX .

'kil, W

18 . DerGroßkopf . Vespertilio (7 epks ! ores .. Du
ch- Dir Der große Kopf zeichnet diese Fledermaus > ? :

llas . vor allen aus . Die Schnarche ist sehr dick , und Groß ,

hat weit herunlerhangende Lefzen . Im Maule Mj , .

sind oben nur zwey unten aber gar keine Vorder - ivtss .

zahne . Die Nasenlöcher sind schneckenförmig .

Htzer - und unterhalb jedem Auge befindet sich eine

haarige Warze mit einigen Borsten . Die Ohren

W ' sind klein , oval , und haben keinen Deckel . Die

vhm , Farbe ist oben grau , unten weißlich . Die Flug -

ne m , haut dunkelbraun röthlich . Die Länge ist drithal -

l M be Zoll . Diese Art wohnet auf den moluccischen

k-V Inseln . Pallas .

5 Schreber Saugthiere lad . L . XI .

M , Ml
k « r 19 . Der Beuteltrsger . Velxertilio

McirlupiAlis .
NkSN.

Die Schnarche ist mäßig lang , vorne etwas iy .

breit , und mit Borsten besetzt . Das Maul hat Beutel¬

oben keine und unten vier Vörderzähne . Das AAsü .

äo !vD Kinn ist durch eine Vertiefung in zwey Theile ge - pjaijz . "
thcilek . Die Nase gleichsam aus einer gedoppel -

Mff ten Röhre zusammen gesetzt , so , daß die Nasen -

fthlWk ' löcher dichte beysammcn stehen . Die Ohren sind

^ lang , stumpf und abgerundet , die Ohrendcckcl aber

kurz und stumpf . Am Ellenbogen ist in der Flug -

haut ein kleiner schiefer Beutel . Der Schwanz
ist kürzer als die Schwanzhaut . Die Farbe ist
oben bräunlichgrau , unten etwas blasser . Die

Ohren und Flughaut sind dunkelbraun . Der Kör -

zl< B r per
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per ist anderthalb «: Zoll lang . Das Vaterland ist
Suriname . Scchrebeu .

Schreker Saugchiere 1' sd . 1. VH .

20 . Die Hufelsennase . Vesperrüio ec^ uinus.
Die Nase stehet wie ein Pferdehufciscn aus ,

und gicbt dieser Art die Namen : französisch
a Lkeval ; englisch l ^ orle 8koebat . Die
Schnautze ist übrigens breit . Bcydc Lefzen haben
eine Kerbe . Im Maule befinden sich oben keine /
aber unten vier Vörderzähne . Die Ohren find so
lang als der Kspf , weit und spitzig , und ohne
Ohrcndcckcl . Die Farbe ist oben röthlich aschgrau ,
und unten etwas blasser . Das Vaterland ist
Lrankreicch . Zwcy Spielarten aber werden in
den Gelungen des bayreurcher Landes gefunden ,
Daubemon . Scchreber .

Schreker Saugchiere I^XII .

21 . Der Neujorker . Velpcrtiüo choreslis .

Der Kopf ist mauscartig , ohne Vörderzähne .
Die Nase ist klein nnd spitzig , die Ohren kurz und
rund , der Schwanz lang , und ganz bekleidet , die
Farbe aber oben hellbraun , und unten blaß . An
der Wurzel der Flügel befindet sich ein wcistcr Fle¬
cken . Die Flughaut ist schwärzlich . Der Körper
dritrhalbc Zoll lang . Das Vaterland Nord -
america . pennanr . Scchreber .

Zweyte



Zweyte Ordnung .
Thiere ohneSchneidezähne.

6 . Geschlecht . Die Seekuh .
Lrutu : ^ riLkecuL .

2 - 3 . Der Dugung . I ' rickecus DuZoit .

Zwischen dem wallruß und der Seekuh stel - 2 . r.
_ ^ let sich noch der Dugung ein . Er ist nicht Du¬

recht bekannt ; die Berichte aber des Leguars und Ving ,
^ loncoy , vorzüglich aber des Barchewry , ge -
ben zu erkennen , daß es ein großes über sechs ^
Ellen langes Ungeheuer sey , dessen Kops einem
Ochsenkopf ähnlich sähe , und im Maule zwey grosse ,
eine Spann lange , etwas krumme Hauzahne habe ,
die so weiß wie Elfenbein sind . Die Haut ist so
dicke wie eine Büjsclhaur . Das Weibchen Hai
zwey Brüste , und das Männchen die Zcuguugs -
thcile nach Art der Mannspersonen . Das Einge¬
weide siehet wie Rindscingcwcidc aus , und das
Fleisch schmeckt , nach den Nachrichten der Seefah¬
rer , eben so . Man trist dieses große Meergsschöpfe
an dem Oorgebürge der guten Hofnung an ,
bis an die philippinischen Inseln , und noch

V ; weiter
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weiter gegen Morgen , nach dem Süder Pol zu , ^

und in der magetlanisthen Straße . Sollte das

Bild dieses Thiercs vielleicht der Dagon der Phi .

lister , i . Sani . V . z . gewesen seyn ? Dauben -

ron beschreibet eine Hirnschale . Von ein und an¬

derem aber ist ein Bericht in des Herrn Hofrath

Gcbrebers Abhandlung von den Saugthiercn in

der Kürze zu lesen .



11 . Geschlecht . Der Armadill
LrMa : val ^ puL .

5 . a . Der Achtgürtelige . vasyxus
oLkocinÄus .

^ s wird dieser Armadill in Mexico gefunden
^ und daselbst ^ iotociitli genannt . Der Kopf
ist langer und spitziger als an den andern , den
neungürtcligen Armadill ausgenommen . Die
knochenartigcn Schildlein sind ungleichseitig . Man
zählet acht Gürtel , die aus abwechselnden vierecki¬
gen , hinterwärts breitem und schmalen dbeyecki -
gsn , in der Mitte vertieften Stücken , deren viele
in die Quere getheilet sind , bestehen . An den
Vörderfüssen sind vier , und an den hintern sechs
Klauen befindlich . Die Schuppen der Ohren sind
rautenförmig . Der Kopf ist vier Zoll , der Rü¬
cken aber über einen Schuh lang , und in der Mit¬
te über einen Schuh breit ,

Schreker Saugthiere lab , L . XXIV .

5 - s .
Acht -

gürteli -ge.
OQo -
cintiur .

7 . Der Zwölfgürtelige . vaiypus äuoäe -
cim cinÄu8 .

Er ist von dem oben beschriebenen am meisten 7 .
in der Anzahl der Gürtel verschieden . Der Kopf Zwölf-
ist breit , platt , und mit ungleichen Schuppen bc - gürtclü
deckt . Die Ohren sind kurz und voneinander ent - Auoäe -
fcrnt , der Rücken mäßigerhaben , die Beine kurz dm
und dick und an jedem Fuße fünf braune Klauen , circkius .

B 4 Das
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aber neun Reihen ungleicher Knöchcrstücke . Am
ersten sind sic sechseckig / und an diesem mehr vier¬
eckig . Die beydcn Reihen , welche , an die Gürtel ^
stoffen / sind den Gürteln ähnlich . Die zwölf Gür¬
tel bestehen ans lauter viereckigen Sücken / welche
rn der Mitte Riffe und am vordem Rande entwe¬
der in drei) Abschnitte , getheilct / cdcr ausgcschnit - ^
tcn sind . Zwischen den Schuppen stehen kurze >
Haare . Der Rücken ist über einen Schuh lang , I
und an den Seiten einen Schuh und zwcy Zoll . I

Schreber Saugthicrc 1 'ab . IRXV .

8 . Der , Achtzehngürtelige . Oasi/ pus !

- ? Der Kopf stehet einem Wiesel gleich , die
Stirn , ist platt , und big . Ohren sind kurz . Der

Mttelr . Kopf , und die Beine sind nnt rundlichen Schuppen
sic . - bedeckt , die achtzehn Gürtel aber sind durch einen
1ein - häutigen Zwischenraum von einander gctrennck .
Kur. ^ cdcr Fuß hat fünf lange Klauen . Die Brust ,

der Bauch und die Ohren haben keine knochige Be¬
deckung , und das ganze Thier ist ohngefchr einen
Fuß läng . Herr Hofrath Schreker zweifelt , ob
diese Art nicht etwa ein Naturspicl des vicrgürke -
ligen Armadiilö scy . ^

Das vordere Rückcnschild hat sieben , bas Hintere ^

Dritte
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' 2 . 8 . Der Seeiörve . ? boc3 keonixiA .

zchchr « l
zMiflil , «!
!S WlD

ls eine Verschiedenheit dcö Ansonischen s . » ,
SeclöwenS / muß der Gcelleristche Scc < Scciö ^

löwc , ivelcher zotig ist / iudenr das Mäunchcir .
krause Haare im Nacken hat / vorzüglich bemerket
werden ; zumal da er noch einmal so schiver inrd
groß ist : denn er halt in der Lange fünf und zwan¬
zig / und im Umfange etwa zwanzig Schuh . Die
Alten brüllen wie Ochsen / und die Jungen blocken
wie Schafe . Das Vaterland ist Aamrscharka -.
Schröder .

Schreber Saugchicre 1 ' ab . I^ XXXlU . ö .

z . 3 . Der Robbe . pkoca vrrui -nn .
Hierzu gehören als Verschiedenheiten : Reiche .

Der graue Seehund mit breiter Nase und Vüulh
längeren Klauen / aus der (Ostsee . ns ,

- - . Bl U . Der
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L . Der Sibirische Seehund / mit einfarbige »

silberweißen Haaren .
0 . Der Caspische Seehund aus dem caspischen

Meere .

v . Der schwarzseitige Seehund mit spitzigem
Kopfe und dickem Leibe - aus Ißlünd .
Schreber .

4 - 4 . Der kleine Seehund, kkocs kaKIla .
Kleiner
Hee - Der Herr Buffon gedenket dieses Seehundes ,
bu " b - und scheinet derselbe eine eigene Art auszumachen .

' Schreber Saugthiere 2 ab . L . XXXV .

z . Der rauhe Seehund , kkoca ttispiäa .
Rauher Er ist lang - schmal und gestreckt . Die Haare
See « stehen wie Schweinsborsten gerade in die Höhe .
Auch : Die Farbe ist fahl weiß , und fällt ins bräunliche ,

um die Augen aber ins schwärzliche . Er wohnet
in Grönland . Schreber .

Schreber Saugthiere lab . L . XXXVI .
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12 . Geschlecht . Der Hund .

crkM I . a . Der Gesellige . Lsnis ^ miliaris .

^ Hunde gehandelt haben , so wollen wir doch zu
wcitcrer Erläuterung auch « « zeigen , wie wir ihre liaris .

g U bcy Herrn Boddaert gefunden .
^ s . Der Haushund mit gerade in die Höhe stehen -

Wm den Ohren . Buffon lom . IV . lab /28 ,
ükeHe. b - Der Hund mit Hangenden Ohren , und einem
brmM Bastardnagel an den Hinterfüssen . Lrayue

mH« 6s Lentis . Buffon ibi6 . lab . Z4 .
c . Der Bluthund mit Hangenden Backen , und

einem dicken Körper . vo§üe äe körte
race . Buffon lab . 45 .

Z . Der wafferhund mit krausen Haaren wie ein
Schaf. Larbst . Buffon lab . Z7 . zg .

« . Der Schooßhund , gleich einem Eichhorn .
Lĵcbon . Buffon lab . 44 .

k. Der Dachshund , mit einem langen Körper ,
krummen Füssen und Hangenden Ohren .
Lallet . Buffon lab . Zs .

F . Der Spührhund , mit einem gestutzten
Schwänze . Okien Lourant . Buffolr
lab . Z2 .

b . Der türkische Hund , nackt ohne Haare .
Boddaerc .

iEchKs e » ^ b wir gleich in dem ersten Theile PSF . 207 .
MMch und folgende , von den Unterarten der Haus -

> wir gleich in dem ersten Theile p3§ . 207 . ^ -
und folgende , von den Unterarten der Haus -

. . f. f >. ._ ff . » . . . 3k . ,

2 . s - Der
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2 . s . Der Wolf . Lsnib l . upus . 5

2 . g . Bey dieser Gelegenheit erwähnet vorgemeldc -
Wolf - Herr Boddaerc zweycr Verschiedenheiten .

^ " a . Der schwarze Wolf aus Canada . Bussen ^
« iss . Nat . lom . IX . ^ l-«

b . Der Wolf aus Mexico , der in Neuspaniei ,
wohnet . Buston Hiss . hist . lom . XV . j
Boddaerr . » - , ^

IO . Der Wolfshund . Oanis eorssrc .
Dieser Hund unterscheidet sich durch einen -

fuchsrothen Schwanz , der an der Wurzel und au i
corlLL . der Spitze schwarz ist . Er sichet einem Fuchs

sehr ähnlich , hat weiche Haare , die oben im Win¬
ter greis sind , im Sommer aber eine hcllbräunlich «
gelbe Farbe annehmcn . Eben so sind auch die ^
Füssc gefarbct . Die Kehle ist weiß , die Ohren l
sichen gerade , und haben die Farbe des Rückens .
Die Augen sind gelblich - grün . Er stellet dcnVö- I»
gcln nach , verscharret den übcrflüßigen Vorrath , l
heulet , bellet , und giebt einen üblen Geruch . Er
hält sich in Sibirien , vom Iaickfluße biSDM
Irris , auf , desgleichen in den Indien , und ist h
vom Herrn Vostmaer beschrieben . , , Boddaerr .
Linneus . . .

i i . Der Steilohr. Lanis l .ycaon . §
- tH '

. Er ist seht haarig , '. hochbeinig , hat einen
haarigen Schwanz und steife in die Höhe stehende

l . v -' gespitzte Ohren . Buston . ,
Schrebec Saugthierr lab . I .XXX1X . ! ^

12 . Der
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IZ . Geschlecht . Die Katze . 29

! 2 . Der Silberhund - Lanis cinereo

^ Lch

^ usp«

aroemeu8 .

Er ist aschgrau - silberfarbig , hat aber viel

ähnliches mit einem Fuchs , und wird vom Bris -

son angcführet .

Schreber Saugthiere l ' ad . XLH .

IZ . Geschlecht . Die Katze .

MtM 8»l

» 2 8 . Der kleine Panther , kelis uncia .
^ , . . .

dir Um ) iese Art wohnet in Persien , hat einen lan -

« Mm gen Schwanz , und einen weißgraucn Kör -

Per , der mit ungleichen runden schwarzen Ringeln

mVmr besetzt ist . Duffon 1 ? om . IX . tud . iz .

, Grnch ! Schreber Saugthiere lab . L .

9 . Der guineische Leopard . ke1isI. eop3röu8 .

' ^ Er führet einen langen Schwanz , iströthlich

gelb , und am Körper mit ringelförwigen eckigen

, . . Flecken besetzt . Doddaerr .

IO - Der Margay . kell8

Der Schwanz ist lang , der Körper grau¬

gelb , und braun gestreift , bandiret und gefleckt .
ML Buffon IM . dlut . tom . XIII . lab . z 8 .

IS .

Silber -
Hund .
Dina¬
ren
ar§LN .
teuz .

8 -
Kleiner
Pan¬
ther .
HIULlS .

y .Guinei¬
scher

Leopatd
I . C0 -
xsrUur .

ro .
Mar¬
gay .
lVtar «

8 ^ .
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li . Die Bisamkatze . mostckata . ^

Am Vorgebürge der guten Hofnung wird
eine grau « gelbe Art mit braunen Flecken gefunden , I
welche Herr Voßmaer Lilamkud nennet . Sie
hat auch einen langen Schwanz .

Vosmsek Lelctirvv . 6er Viervoet . Dieren lab .
V 111 .

12 - Die brasilianischeKatze . kelis Concolor . ^
Der Schwanz ist lang , der Körper aber un - ^

gefleckt und löwenfärbig , das Kinn und der ^
Bauch find weiß . Sie ist in Brasilien zu Hause , ^
und wird LuZULLu arana genennet . Lrnneus . " ,

Schrcber Saugthiere lab . LIV. > ^

1Z . Der Wolfstieger . kelis Oueparö . ^

Er ist langgeschwanzt , und hat auf einem
gelblich -- rostfarbigem Grunde kleine sij) warzc , dicht ^
beysammenstchcnde Flecken . Der Aufenthalt ist 'E
am Vorge bürge der guten Hofnung . Lust S»
fon . Boddaerc .

ß?

14 . Der Serval - kelis Serval . ^

Er hat einen kurzen Schwanz , ist gelblich - ^
roth und schwarz gefleckt . Der Aufenthalt ist in «i
Indien . Buffon . Boddaerc . »

15 . Der Caracal . keli8 esraLsl . ^
Der Schwanz ist kurz , der Körper braunroth , li

und die Ohren endigen sich in Haarbüscheln . Das L
Vaterland ist Arabien . Buffon lom . IX . tab . KU
24. Boddaerc . l<>

14 . Ge ,
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14 . Geschlecht . Das Frett .
kerae : Viverrs .

Lvvcvlok 4 ' ^ Das Stinkthier . Viverra putorius .
Puk «, Rl 'rrer giebt in seinem Anhänge eine
m O ^ andere Beschreibung von einem americani «
A iirt « ichen Stinkthierc , welches so groß wie eine Katze ,
Linm« und ganz schwarz ist , aber von der Schnautze bis

zur Hclfte des Rückens eine weiße Linie hat . Der
Kopf ist rund , und hat eine gestreckte Schnautze .

. Die Nase ist kahl . Der Schnurbart stehet in
^ ' dreyen Reihen , der Rachen ist kurz , die Zunge
«us M« glatt , die Augen klein , und etwas nahe beysam -
' ^ men . Der Hals ist sehr kurz , und man sichet fast

ckMii keine Ohrläpplein . Die obrrn Vörderzähne sind
^ gleichwckig gedruckt und gleich groß , die untern

stehen dichte aneinander . Die obern Hundszähne
stehen etwas weit , aber die untern sind dichter

, , bcysammen . Man zählet fünf Backenzähne . Die
>eM >. Vörderfüsse sind kurzer als dis hintern , und haben

>. .H sehr lange Nägel . Die Hinterfüße hingegen sind
- länger , tragen sich auf den Knorren , und führen
seiG E kurze Nägel . Der Schwanz liegt horizontal,

und hat sehr lange Haare mit meisten Spitzen ,
die etwas steif stehen . Die Rmhe des Thieres ist
knorpelig . Es gräbt Höhlen , schläft des Tages,

Ek ^ bt von Würmern und Insecten , und vertreibt
seine Feinde durch die Feuchtigkeit der Stink«

drüsen , welche schlechterdings unleidlich riecht .
Linnens .

7 - Das

<>«
Stink «
thier.
? uto ^
riur .
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7 . Das Braunfrett . Viverra kulca . ! ^

Der Körper ist braun , das Niaul dünne , die >
Füsse haben schwarze - Nagel , und der Schwanz
ist glatt . Er ist der Loale des Buffons , ( Lust ,
diist . diat . st' om . XIII . tad . 59 . ) und wohnet in !
?lmerica . Boddgerr . l

8 Der Chunk . Viverra Eincks . ^
Der Rücken ist höckerig , der Körper weiß , i ^

und mit drcy schwarzen Bändern besetzt , dcrSchwan ; > 1
aber ist sehr breit . Das Vaterland ist Sudann » ^
rica . Der Lincdo des Buffons , I 'om . Xlil . ^ !
st' ad . 40 . Boddaerc . ! j

H ^
y . Der Mapurit . Viverra l^ Lpurirn . !

Er hat einen lockeren haarigen Schwanz , !
und ist am Körper weiß und schwarz gefleckt . ^
2orÄL des Buffons . Boddaerc .

!i !i
10 . Das melirte Frett . Viverrs köffana . , t

Er ist weißgrau , schwarz und fuchsrokh me « ! h
lirt , und an der Vörderscitc mit vier schwarzen
Banden gezicret . Duffon low . XIII . stad . ri . z
Boddaerr . i,

«s

j

4 . n > '



i > . Geschlecht . Die Wiesel .
kerae : IVkustelu .

l2 . Der Potto . IvluüelL ? ono .

r hat weisse zusammengedruckte Nagel , und ^

der Körper ist gelblich greis . Das Vater - Porto «

land ist America . Man findet diese Art Key ? ottv .

Herrn Voßmaer in seiner Beschreibung der vier -

füßigcn Thicre Hk . IX . abgebildct . Boddaerk .

-j- . IZ . Der Sarmatier . Buttels
Zurm -ltica .

Er ist ein wenig kleiner als de » Iltis dN . 7 . n .

stehet aber demselben sehr ähnlich . Der Kopf , Sarnra «

die Füße und der Unterleib find sehr schwarz , der

Nacken aber , nebst dem ohcrnThcilc des Körpers ,

find bräunlich schwarz . Der Kreiß um den Mund

ist weiß , lieber jedem Auge gehet eine weiße

Binde schief bis an die Ohrcndrüsen , welche Bin¬

den öfters auf der Stirn zusammen laufen . Die

Ohrläpplcin sind halb kreisförmig , mir langen Weib¬

sen Haaren umsäumt . Im Nacken zeiget sich auf

beiden Seiten eine gelbe lange Binde , welche nur

« inen gefleckten Zwischenraum übrig läßt . Aehnr

lichc unförmliche Binden steigen auf bcyden Sei¬

ten schief am Schultcrbandc hinunter , und zuwei¬

len laufen auch andere vor den Hüften von bcyden

Weichen bis nach dem Schwänze zu zusammen .

Manchesmal ist auch der ganze Raum des Rückens

LmneSupl . B , C blaß
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blaß gelb gefleckt , so daß erliche daher mehr gelb
als braun ausschcn . Der Schwanz ist schwärzlich ,
und hat andere längere weiße Haare , doch ist die
Schwanzspitzc ganz und gar schwarz . Die Füße ,
die Nägel , und der Schnurbart sind eben so , wie
am oberwähntcn Iltis beschaffen . Die Weibchen
haben am Bauche zehen Brustwarzen . Der Auf¬
enthalt ist in den südlichen Gegenden Ruß¬
lands , ostwärts dem wolgaslrohm . Pallas
Reis.

-j- 14 . Die Sibirische Wiesel , kluüel »
Libitics .

Diese Art ist auch fast so groß als der Iltis ,
hat aber mehr die Gestalt des Hermelins , wie »
wohl die Füße und der Schwanz länger sind .
Die Schnautze ist bis an die AugeN schwarz , und
nur um die Nasenlöcher herum weiß , aber bis an
die Augen gesprenkelt . Sonst ist der ganze
Körper hoch bkrmngelb , ziemlich einfarbig , wie¬
wohl untenher und nach dem Kopfe zu etwas Hel¬
ler . Die Kehle ist oft mit weißen Flecken gespren¬
kelt . Die Vörder - und Hinterfüße sind an den
Solen greiß - silberfarbig rauh . Der Schwanz
ist halb so lang als daS Thicrchen , sehr rauh , und
dunkeler als der Rücken gcfärbet . Der Peltz sitzet
allenthalben geräumltch , und ist langhaariger als
am Iltis oder Rüninchenwiesel , Ao . 7 . und 8 .
Die größten unter ihnen sind zwölf Zoll lang , und
die Länge des Schwanzes ist sechs Zoll . Der Auf¬
enthalt ist in den dicksten Wäldern und Gebürgen
Sibiriens . Es frißt alles , was ihm vor das
Maul kommt , und im Winter lässet es sich nicht
selten in den Dörfern sehen . Pallas Reis.

17 . Ge ,
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17 . Geschlecht . Der Philander .
kerae : Oi6e1pki8 .

6 . Der Cajopolin viöelpliis Ls ^ opolin . ^
( z ^ r hat dünne durchsichtige Ohren , eine stumpfe ^ ^ o «
^ Schnautzc , einen weisscn Bauch , und wohnet Lzjo .
in America . Buffon lom . X . tad . 55 . Bod - Polin ,
daerr .

7 . Der Amboineser . Oiäeipkis inäica .
Der Schwanz ist an der Wurzel haarig , der 7 .

Körper am Männchen gelblich - weiß , am Weibchen Amboi «
aber hascnfärbig grau , mit einem schwarzen Strich Us ' ,
über den Rücken . Der Aufenthalt ist in Amboi -
na . Buston ^ om . XIII . tud . n . 12 . Boddaerr .

— ,. - "

> 8 . Geschlecht . Der Maulwurf .
kerae : l ^alpa .

Z . Der Purpurmaulwurf. I ' älvn virginea .

U ^ r ist dunkel purpurfarbig , und hält sich , nach
^ dem Seda , in Virginien auf . Bod¬
daerr .

C 2

Purpur «
maul «
Wurf .

Virxi -ne » .

4 . Der



4 >
LocherMaul¬
wurf .
Lmeri -
csnus .

5 -
Gcfleck «
rer
Maul »
wurf .
krit 'mL .

ei .
Wasser »
spitz -maus .
^ quati -
cu ; .

BrÄli .
anische
Spitz¬
maus .,
Hmeri -
c » nus .

7

z6 ErsteCl . M - Ordn . Raubthiere .

/j.. Der rvthe Maulwurf . IHp -ramel -jc -mu . ^
Er ist roth , und wohnet / nach dem Geba , in !

America . Beddaerr »

5 . Der gefleckte Maulwurf . fnlrns . ^
Er ist / nach dem Scba / schwarz gesteckt / und l

wohnet in (Dsifrießland . Beddaerr .

19 . Geschlecht . Die Spitzmaus . !
kerae : borex .

6 . Die Wasserspitzmaus . 8 orsx L ^ usticus .

^ ie ist schwarz / Untenher gelblich - aschgrau /
und wobnct in Frankreich . Bussen Ilorm

VIII . Hb . nl Bevdaerr .

7 . Die brasilianische Spitzmaus . 8orex
LmeriLLnus .

Sie hat einen kurzen Schwanz , einen brau¬
nen Körper mit drcy schwarzen Bändern / und woh¬
net in Brasilien . Bussen . Beddaerr .

Vierte
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ML 22 . Geschlecht . DerHaase .
61 irL 8 : I ^ epus .

lM'M .

8oit !

>rn ,

Der Zwerghaase - I. ex»u5 puüllus .
^ r hat gar keinen Schwanz . Die Ohren sind 5«
' abgerundet . Das Thier ist nicht größer ^ werg -

als eine Ratze , und obenher wie der ge - x>ulMur
meine Hase gcfärbet , das Maul aber , die Kehle
und die Brust sind weiß . Die ober « Vördcrzähye
sind doppelt , die Vördcrfüße haben fünf , und die
Hinterfüße nur vier Zähen . Das Vaterland ist
Sibirien , wo er des Tages in seinen Höhlen
steckt , und nur des Nachts hervor gehet , Lin -
neus .

-j- 6 . Der Berghaase . L. evus slxinus .
Er hat die Größe eines Meerschweinchens , H ^ 'g ,

doch kommt er in der Gestalt und dem ganzen An - haase .
scben dem obigen Zwcrghaasen gleich . Der Kopf klpi '
ist länglich , und hat ein Haascnmaul . Die obcrn E »
Vörderzähne haben eine tiefe Furche , und einen
gemeinschaftlichen dreyzahnigen scharfen Schnitt .

C z Dle
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Die Gaumenzahnchen sind abgeflutzt . Die Ohren
find groß , etwas rund , inwendig zwcyblatterig ,
und mit dem vördern Rande gleichsam trichter ,
mäßig gcköchert . Der Körper ist dick , und die
Gliedmassen sind kurz wie an der vorigen Art .
Die Vörterfüße haben fünf Finger , wovon der
Daumen sehr kurz ist , die Hinterfüße aber sind
vicrfingerig , und ihre Flächen sind alle mit dicken
schwarzen Haaren besetzt . Statt eines Schwan -,
zes nimmt man einen Klumpen Fett , etwa einer
Nuß groß , wahr . Die Farbe ist gelblich , oben
etwas braun mcliret . Iu der Gegend der Ohren
ist an bcyden Seiten der Pelz gleichsam abgeschabt ,
und hat nur sehr kurze Haare . Das ganze Ge¬
wicht des Hasen macht etwa funfzchen Unzen . An
der Brust befinden sich vier , und an den Weichen
zwcy Zitzen . Die Eingeweide sind , wie an der vo¬
rigen Art, von einer ganz besonder « Structur ,
und die Larven der Vichbrämen kriechen gerne in
seine Haut . Der Aufenthalt ist in den klippigen
Gebürgen Sibiriens . Im August aber sammlet
er sich Heu , und trockne Krauter , welche erzwi¬
schen den Felsen aufhebt . Pallas .

24 . Ge -
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24 . Geschlecht . Die Maus
61 ire 8 : Nus .

22 . Die Svmpfmaus . Klus paluäolus .
cRich, ie
^ derG führet einen mittclipäßigen haarigen 22 .
ickM Schwanz , wodurch sic von der Feldmaus Sumpf«
> - Mch verschieden ist , und derselbe hat dieLange dcsKörpcrs , '̂ E -

^ ohne den Kopf gerechnet . DerKörper hat die Größe , ^ osu ; .
» Gestalt und das Ansehen der Feldmaus , ist aber
m 5 " uz schwarz . Die Ohrläpplein sind haarig , und

. nicht wie an der Feldmaus kahl , aber kurzer als
der Pelz . Die Füße sind all ? weißhaarig , die

. vordere Hand ist fast vierfingcrig , indem ein Fin -
1 ger sehr klein ist , die Hintere aber fünffingcrig .

KM Der Aufenthalt dieser Maus ist in Schweden ,
WNP sie jn Gruben wohnet , die ihren Eingang s>-

gar unter dem Wasser haben . Linneus .

2Z . Die Ziselratze . Klus cirellus .
Es ist schon im ersten Theile S . ZZ9 - eine 2 ; .

Nus OiteHus unter dem Namen polnisi'de ^ ' e >ra <
Maus beschrieben worden ; jetzt aber beschreibet
der Ritter in seinem Anhänge eine slbirijcbe
Art , mit der Anfrage , ob sic etwa auch die Nus
(litellus seyn könnte ? Wir wollen sie also be¬
schreiben , wie die Anzeige des Rirrers aus den
Nachrichten des Herrn Prof . Lapmanns in Po«
tervburg lauten :

C4 Der
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Der Schwan ; - st mittelmäßig , so lang näm¬

lich wie die Füße , und mit langen Haaren defekt ,

die an der Wurzel schwär ; , und an der Spike

weiß sind . Die Füße sind gespalten , und rauh «

haarig . Die Vördcrfüßc haben fünf Finger , wo¬

von die drcy mittleren am längsten sind , und der

Daumen einen kleinen Nagel hat . Die Hinter «

fuße haben auch fünf Finger aber kleinere Nägel .

Am Kopfe sind kaum einige Spuhrcn von Ohr -

läpplcin ; u bemerken . Der Körper ist eine Spanne

lang , oben aschgrau , unten blaß zicgclfärbig .

Ein zicgelfärbigcr Flecken zeiget sich auch aufdcn Ba «

cken unter jedem Auge , und an bendcn Seiten der

Nase ist ein Schnurbart vorhanden .

Diese Art wohnet in Sibirien , und lebt

nach Art der Maulwürfe . Einneus .

24 - 24 Die brastlianische Matts . Xius npere -r .
?^ rasi - *

lianitche Sic hat keinen Schwan ; , aber runde Ohren ,

^ erea wohnet in Brasilien . Buston . Bovdacre .

2 z . Die americanische Maus . I^ u8 LLbiai .

Aincri - Sie hat ebenfalls keinen Schwanz , aber kurze
canischc runde Ohren , und einen dicken Kopf . Die Füße
^Faus - habxri , >nd hinten drcy Finger . BustonLodda - > i .

26 . Die polnische Maus . Mus Labsli .

Poln 'i ^ Sie hat an den Värdcrfüßen fünf , und an

sehe den Hinterfüßen vier Finger . Der Schwanz ist

Maus , kurz und haarig . Der Aufenthalt ist in Polen .

Kodak . Buston Fom . X ! ! I . tsb . XIX ? Boddarrr .

f 27 . Die
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2 ,r . Geschlecht . Die Maus . 41
7 . Die Ackcrmaus . !^ U 5 L « rLn » s .

^ gro -
riu ; .

Sic ist cin wenig kleiner und zarter als die Acker «

HausmausHo . ig . und hat eine spitzigere Schnau -

kc , sparsamere Schnurbartöhaare , einen längli¬

chen Kopf / und kleinere inwendig zot .'ge Ohren .

Der Körper ist gelb / untenher aber , und an den

Gliedern grau - weiß . Die Glieder Md sehr schlank .

Der Nagel an den Daumen oer Vörderfüße ist

ungemein klein . Der Schwanz ist ohngefehr halb

so lang als der Körper / dünner und etwas Haan ,

gcr als an der Hausmaus / fast fadenförmig und

mit ohngefehr zwanzig Ringen bezeichnet / oben

schnärzUch / und unten weißlich / wiegt in allen

drcy bis vier Drachmen . Wohnet an der Wolga .

Pallas Aers .

ZM a- 2 ^ . Die Zwergmaus . Klus mmuws .

! ßlM Diese Art ist ist dem ganzen Mäuscgeschlcchte „

fsxjnirc , und kaum halb so groß / als die Haus -

. nmu ; Ho . lz . Der Kopf und die Olafe sind et - Misst ' .

kL »M was eauher als an der vorigen Art / die Schnur - tu ; ,

bartchaarc sind dünner / die Ohrlapplein kleiner /

versteckt / rund / und etwas zotig .

NM Die Farbe des Körpers ist grau - gelb / auf dem

. W ' Rücken mit braun mcliret / und unten grau weiß .

Die Fußsohlen sind mit einem Kranze von Haaren

umgeben . Der Nagel am Daumen der Vorder¬

er süße ist sehr stumpf . Der Schwanz ist länger

als an der vorigen Art / doch dünner und kürzer

als an der Hausmaus / ganz haarig / und mit

ELxckst hundert und dreisig Ringeln geringelt . Durchs

,ß HM gängig wiegt diese Art nur anderthalb «: Drachmen ,

r . Pikl . sstteu aber zwey . Die Eingeweide dieser und der

vorigen Art kommen mebrenthcils mit der Was «

scrratze Ho . n . und der ^ üaldmauö Ho . 17 . über «C 5 ein .
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^ in . Sic haben beyde keine Gallenblase . Der
Aufenthalt dieser Art ist eben so , wie der vori¬
gen , an : Wolgastrc - Hm , und in den benachbar¬
ten 6> gcndcn , wo sie von Herrn Pallas beyde !
häufig inkcr den Gctraidhaufen angctroffcn wur - !
den . Paäatz Reis. !

s Ly . Die Tamarrskenmaus . Mz
tsinÄnlcirms .

ry . Sie ist größer als eine Rrtze , und fast wir
^ Sken ! Elc1 ' » >ma » s Ko . I s . gcsiabct . Die Vör -
nmus .' derzähne sind braungclb , und die obcrn davon mit
' I ' ama - einer Fur6) e versehen . Die Schnmbarthaare sind
rü'einur lang , die Augen ziemlich groß , desgleichen auch

die Ohrläpplein , welche oval und etwas nackt sind .
Die Vördersüße haben fast vier Zähen , doch der
Daumen bestehet in einer großen incrujiirrcn
Warze . Die Hinterfüße aber sind fünfzihig .
Der Schwan ; ist so lang als der Körper , hairig ,
an der Spitze einigermaßen büschelartig , und
übrigens mit breiten , bräunlichen Ringeln bunt .
Oben ist die Farbe des Körpers gteisgelb , mtcn
weiß . Die Augenwimpern und das Feld um die
Augen sind auch weiß . Das Vaterland ist in der ^
Gegend des caipiscben Meeres , wo es unter die
Wurzeln der Tamarisken und saftigen Salzkräuter -
Gesträuche grabet , und vielleicht auch von deren
Früchten lebet . Pallas Reis.

; e>.
Lang «
tzi' ü .
Kli .' " !-

clmrur .

-j- zo . Der Langfuß . kluZ meriäiLnus .
Sic ist ein wenig größer als die Waldmaus ,

hat aber einen längeren Kopf , und eine längere
Schnautze . Eine nackte höckerige Nase , die zum
graben oder Wühlen tasgt , sehr lange Schnur¬
barthaare , geibe Zähne , davon die obcrn eine



24 Geschlecht . Die Maus . 4 ;

» >k ^ Furche haben , und cingekcrbet sind , große nackte
lc» Kitz ovale Ohren , und hinten einen dickeren Körper mit
Püilazl, fleischigen Springschcnkcln . Die hintern Füße
Dchik sind lang , groß und fünfzähig . Daher der Herr

Pallas zweifelt , ob sie nicht der Langfuß des Lin -
ne » 2> o . 19 . seyn könnte . Sie wohnet in der

! n sandigen Wüste nach dem caspischen Meere zu ,
' zwischen dem Iaik und der Wolga , und grübet

Ellen tiefe Gänge mit drcy Ausgängen . Pallas
, undfch ^ eis.

m vE , -j - Z i . Die Zugmaus . ^Iu8 miArLtorius .

asMjiü
m , dsy
INMM

i fmM

ürnizl «
Azäü «
eirzÄl «
,s F -ldw >
erlmdchk
vs es »

Sie ist größer als die Feldmaus I§o . io . und
siehct ganz anders aus . Die Schnautze ist dick , Zug -
fleischig und stumpf . Die Taschcnsäcke dehnen sich maus ,
bis an die Schulter , wie am Hamster Ao . 9 .
Die Vördcrzähne sind klein und gelb . Die Schnur -
barthaarc zart . Die Obrlaplein zurückgcbogen ,
und fast nackt . Der Körper ist kurz und dick .
Die Vörderfüße sind vicrfingerig , mit einer schwa¬
chen Spur eines Daumens . Der Schwanz ist
kurz , cylindrisch , und etwas haarig . Oben ist die
Farbe greiß aschgrau , unten weiß . Aach ist die
Spitze der Schnautze und der Füße weiß . Der
Aufenthalt ist in den Wiesen am Iaik in Ruß «
land , und man sagt , daß sie in gewissen Jahren
in großer Menge aus den Wüsten herbcy ziehen ,
worauf hernach insgemein viele Füchse kommen ,
und eine vortheilhafte Jagd veranlassen . Palla -
Reis .

jM ^ Z2 . Die Hamstermaus . Klu8 lunZvrus . ^ 2 .̂

Sic sichet eben so wie ein Hamster aus , ist sttr '
aber kleiner als die Feldmans . Der Kopf ist kurz ,
die Backen sind aufgctricben . Am Maule sitzen

viele



!

„ «

44 Erste Cl . IV . Ordn . Nagende Thiere .
viele Schnurbarthaare . Die Bördeezähne sind
gelb . Die Maultaschen sind groß , und gehen bis
zu den Schultern , die Ohren sind oval und kahl .
Die Vörderfüß : viersingcrig , mit einer Spur ei¬
nes Daumens . Der Körper und die Gliedmassen
sind ziemlich kurz , desgleichen auch der Schwanz .
Die Farbe auf dem Wirbel und Rücken ist asch¬
grau , doch gehet vom Nacken bis rum Schwan ;
ein schwarzer Strich , und die Seiten sind braun
und wcißbunt . Untenher ist alles , nebst den Füs¬
sen und der Schwanzspitze , weiß . Der Aufent¬
halt ist auf hohen südlichen Feldern am ,'si cmfluß
in Rußland . Sie grabet Gange mit verschiede¬
nen Höhlen , die kurz unter der Erde weglaufe !,,
und ziemlich lang sind . Sic bringt im Sommer
sechs bis sieben Junge auf einmal zur Welt , die
geschwinde erwachse » sind , und streicht bey Tage
herum . Pallas Reis .

ZZ ' Die Sandmaus - Ivlus arenarius .
i ? . Sie ist etwas kleiner , hurtiger und zierlicher

Saud - als die vorige Arc , hat eine spitzigere Schnaukc ,
niuuS , längeren Schwan ; , größere und ovale Ohre » ,
riu ; ^ ' gelbe Vörderzähne , weite und lange Maultaschen ,

und ist oben bräunlich greiß , unten schneeweiß ,
auch sind der Schwanz und die Fuße weiß . Sie
wohnet ebenfalls in den südlichen Gegenden am
Ircis , lebt vom Traganrsamen , den es in den
Backen zum Neste trägt , gebieret früher , bringt
weniger Junge , und lasset sich nur bey der Nacht
sehen . Pallas Reis .

d
2!
g
k

i

ol" ' 'i ' Z4 - Die Qbymaus . klm burabenlis .
den Sandfcldern am Obyfluß ist einmal

bonlis . eine der vorigen Art fast ähnliche , und kaum etwas
größere
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24 . Geschlecht . D ' rM .lus . 4z
größere Maus gefunden worden , welche einen we -st
senSaum um die Ohren , vierfingerigc Füße , fast
dhne Daumen , und einen etwas längeren Schwanz
hatte . Sie war obeneer grcisgclb , unten schnnn
sig - weiß , und harte breite braune Ringe um tue
Füße an den Knorren , desgleichen einen schwarzen
Srrich vom Nacken bis zum Schwänze . Sie
streicht bcy Tage herum . Pallas Reisen .

^ Z5 . Der Rauhschwanz . Klus l3Auru5 .
Diese Mauö ist fast so groß wie die Sand -

maus , aber allenthalben etwas kürzer , hat ganz
kleine OhrLn , fast viersingerige Vörderfüßc , und
der Daumen bestehet nur in einer hornartigcn
Warze . Der Schwanz ist sehr kurz und rauh .
Oben, ist die Farbe aschgrau mit einem schwarzen
Strich von den Augen bis zum Schwänze , timen
weißliche Man findet sie in den rararischen Wü¬
sten und am ^ rns häufig , welliger aber in den
südlichen Gegenden am Iaik . Sie ist von bcist
stger Art . Pallas Reis.

ch z6 . Die gesellige Maus . K! u8 locmlis .
Sic ist einer kleinen Feldmaus ^ o . iv . sehr

ähnlich , weicht aber beständig in wenig Nebcn -
umstanden ab , ist nämlich etwas kürzer , und har
einen rauheren , und mehr abgekürzten Schwanz ,
lebt in der Wüste am Iaik , wo noch die meisten
Krauter sind , grabt eine Spanne tief , macht sechs
bis acht Gänge , und lebt sowohl mit ihrer zwey bis
drcycn in einer Höhle gesellig , als allein . Herr pal «
las zweifelt , ob sie nicht des Rirrers lVlris §re -
§MUI8 , oder Erdmaus , idlo . l6 . seyn könnte .
Pallas Reisen .

Raub »
sckwaiiz
l .-., §u -
rus .

^ 6 ,
Geselli¬
ge
MauS.
Igocis -
lis .

-b t7 - D - r



46 Erste Cl . IV . Ordn . NagendeThiere . ^
-j- Z7 . Der Zärtling . Ivlus subriüs . !

'"Z. I ^
F « m >. !g Sie ist sehr klein , und sichet wie die Zwern «
äubülk mauü Ko . 28 . aus , hat aber größere Ohren , und ^ s

e'>vcn viel längeren Schwanz , der nicht so rauh ist . ^
Sie ist oben bräunlich aschgrau , mit einem brei¬
ten schwarzen Strich über dem Rücken , und etwas ^
über eine Drachme schwer . Es giebt auch eine ! ^
Verschiedenheit . Sic kommt häufig in den Wü - ^ ^
stcn ostwärts am Iaik , Irtis und Oby vor , i»i
kann aber die Kälte nicht vertragen , lebt daher in Ä
diesem kalten Lande nur sehr kurz . Sic steigt an j ^
den Stengeln der Pflanzen hinauf , und sucht sich ' k
die Saamenkcrne zur Nahrung . Pallas Reis . ß

lü

-j- Z8 . Die Pfeilmaus . Klus iLAirra . ??
k>8

Sie ist viel kleiner als die große Art des >
maus ^ Plungers Ko . 20 . doch größer als die kleine 8
Lamina . ^ t / und mag etwa die Größe einer HauSratzc ha - >

^ ' ben , ist aber dem erwähnten Springer in vielen
Stücken gleich , doch ist der Kopf runder . Die §
Ohren sind viel kürzer als der Kopf , und oval. !
Die ober « Vördcrzähne sind gelb , und mit einem
Striche tief gefurcht , welches am Springer nicht !
statt hat . Sodann sind die hintern Gliedmassen
und der Schwanz kürzer , und endiget sich nicht so
flockig . Der größte Unterschied aber ist , daß sie
nur drcy Finger und gar keinen Daumen an den
Vörderfüßcn hat . Diese drey Finger sind sehr
haarig , und der mittlere hat einen kleineren Nagel .
Auch ist der Hintere Theil des Körpers nicht so
fleischig .

Sie gräbt im trockenen Sande am Irrisfluß
erst tief hinein zum Neste , und dann wieder in die
Höhe , aber nicht ganz bis zur Oberfläche hinaus ,
wenn aber Gefahr vorhanden ist , so bohret siedas
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das übrige gleich durch , und entwischt . Dallas

^ N - ijen .

t ^ zy . Die wilde Maus . Uus barbarus .
In Africa , und besonders in der Barba ,

/ Wtz halt sich eine Mäuseart auf , die etwas kleiner
. che als die Hausmaus dlo . iz . und oben braun ist .

Der Rücken hat zehen blasse Striche , und zuwei -
^ len zwischen den Seitenstrichen noch eine verloschene
ischch Linie . Der Bauch ist blaß . Die Vörderfüsse
' ic skvzll haben drey mit Nägeln besetzte Finger , und einen
lischt Stumpf statt eines Daumens , doch die Fußsohle
rsAeis selbst gicbt noch die Spuhr eines fünften Fingers .

An den Hinterfüßen hingegen zeigen sich alle fünf
MH . Finger deutlich . Der Schwanz ist etwas kahl,
^ einigermaßen wedelförmig , und so lang als der
Nt U Körper . Herr Brander hat diese Art auf seinen

iicii« Reisen entdeckt . Linneus .

? y .
Wilde
ManS .
Kard » -
ruz .
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24 . Geschlecht . Der Kavra .
Olircs : Luvia .

E uv in oder Zuviu ist eine ausländische Beucn -
nung , worunter man gewisse Thicrc vcrsrv

hct , welche allerdings ratzcnartig sind , jedoch vom
Rlein als ein eigenes Geschlecht betrachtet , und
auch vom Herrn Pallas darinne bestätiget wor¬
den . Nur hatte es Hem Ritter nicht .gefallen ,
sic als ein besonderes Geschlecht anzumcrkcn , da¬
her er sie thcilö unter das Geschlecht der Hausen ,
tbeils aber unter die Mäuse geordnet hat . Je¬
doch ist derselbe in soweit von seiner Mcynnng ab -
gegangen , daß er in seinem Anhänge nunmchrol
ein besonderes Geschlecht unter diesen Namen gc - !
macht , dessen Kennzeichen folgende sind . ^

Oben befinden sich im Kiefer zwey Don einaiu >
der getrcnnete Vörderzähne , Unten aber vier , dir
aneinander stehen . Allein der Rirrer zählet hie - -
her nur die folgende einzige Art ; wiewohl hier
von Rechtswegen noch einige ans andern Geschlech¬
tern genommen werden müßten .

I . Der caapsche Savia . Eavia cApenHs .
Er ist so groß wie ein Murmelthierchen , lebt

von Grasern , und grabt in die Erde . Die obere
Lefze ist einigermaßen gespalten . Die Ohrläpplcin
sind am Rande kahl . A) ie Vörderfüßc sind vier -
fingerig , unbcwafnct , und die Finger sind ancin -
ander gewachsen . Die Hinterfüße hingegen find
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einigermasscn dreyfingerig und auch unbewafnet,
ausgenommen den inner » Finger , welcher einen

i ^ agcl hat . Uebrigens sind gar keine Hundszähne g-.
^ vorhanden , auch hat das Thier keinen Schwanz . k§ .

Die Lebensart dieser Thicrchen , die sich am Vor -
gedürge der guten Hofnung aufhalten , kommt
mit dem Meerschweinchen , Mus porce 1 lu 8 ) wel¬
ches die americanisichen Lavia sind , überein.

Gtzr Siehe III . i . Linneus .
Emiri »
, Wir überlassen es andern , mehrere Ar -
cchcl , » ten aus den vorigen Geschlechtern

auszumustcrn , und sie in dieses neue
t M Geschlecht zu setzen .
mkcn ^
Ach

Nl» ch

iiwM j

„ WN
bcr

FünfteLinneSupl . B . A
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27 . Geschlecht . Das Kameel .
kecoru : Eume1u5 .

Z . Der Schafdromedar . Lsmelus
Auanicoe .

^ ) as Guanicoe ist ein Thier , welches an Größe ,
Gestalt und Farbe einem Rehe ähnlich sie '-

het , cö hat aber einen Höcker auf dem Rücken
und keine Hörner oder Geweihe , und wurde von
dem Esquire S . Wallis auf seiner Reise um
die Welt , erst vor wenig Jahren ohnweit Pata¬
gonien entdeckt . Aus Mangel einer ausführ¬
lichen Beschreibung , können wir kaum bestim¬
men , ob wir ihm hier die rechte Stelle geben . Die
Felle werden von den dastgen Einwohnern zu Klei¬
dungsstücken gebraucht . Vielleicht ist es vom
paca oder Glama nicht viel verschieden , oder
wenigstens damit verwandt . Engl . Reisen .

Fünfte
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' «U Fünfte Ordnung .
WiederkäueudeThiere.

Augen sitzen lange schwarze Haare . Statt des
Schwanzes ist über dem After nur eine dicke
Hautwarze vorhanden . Die Astccbacken haben
einen großen weißen Flecken , der bis zum Rücken
hinan steiget . Der Pelz ist untenher dick , und
an den Gliedmassen gelblich . Die Gegend um die
Nase herum , und die Seiten der Untcrlefzc sind
schwarz , doch die Spitze der Lippe selbst ist weiß .
Man trist ihn auf den strauchigen Feldern und
Gebürgcn hinter demwolgaftrohm in Rußland
an . Pallas Reis .

? ecora .

E - 9 . Geschlecht . Der Hirsch .
kecoru : (Nervus .

» dt « — - - -̂ —
' Rcisc L , . . . . ^ -
iwM 8 - Der wilde Hirsch . Servus pztgsrZus .

m irs«
Ä

miM
ik r

D 2 29 . 3 . Ge ,
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29 . L . Geschlecht . DerHLrschbock . ^
keeora : «̂ Ailope «

Geschl .
Benen¬
nung .

S ist dieses ein neues Geschlecht , welches vor - ,
züglich von Herrn Pallas in Anregung

gebracht worden , ob gleich die ^ ntiltipen vor Al¬
ters unter diesen bcsondcrn Namen nicht > unbe¬
kannt waren . Man verstehet nämlich ein wicdcr -
kancndcS Thier darunter , welches sowohl vom
Bock als Hirsch etwas an sich hat .

Geschl . Die Kennzeichen sind ! gerade in die Höhe i
Kenn » stehende , bcinige runde Hörner ohne Acste , die
reichen . djA absallcn , und in einer Scheide stecken « Die

Hilfen dieser Thicre sind knotig , und der Schwan )
ist kurz .

Nach diesen Merkmale »? gehören verschiedene
Tbicre hieher , welche der Ritter unter andere Ge¬
schlechter gesetzt hatte « Wir wollen also nur die
Arten hier kürzlich hersetzcn , so wie wir sie im
Boddaerr finden :

1 . Der blaue Bock . Antilope caxenlls .
Die Hörner sind etwas nach vorne zu gebo -

Blauer g ^ , der Körper ist aschgrau , der Rücken schwarz .
Am Äuge befindet sich ein weiffer Flecken « Der

' Bauch und die Füsse sind weiß . Er wohnet am
' Dorgebürge der guren Hofnung . Pallas .



/-

29 . s . Geschlecht . Hirschbock . ZZ
2 . Die Gemse . Antilope euroxea .

MW
i» «W
opevi» !
ein !Ä

Wohl r

Sie hat gerade Hörner / die oben umgekrüm - Gemse ,
met sind / und hinter den Hörnern einen aschgrauen Luro -
Flcckcn / ist an den Knien voller Locken / der Kör - xea .
per aber ist braun . Sie wohnet in Europa .
AL . Diese ist des Ritters Lupru rupicupru .
Siehe den I . Theil pu§ . 409 . Ao . 4 . und des Bus ,
fons Louczuettin , 'Lym . XII . Hb . 15 .

z . Die afrikanische Gemse . ^ milopevama . ^
Sie ist braunroth / und die Hörner stehen

nach vorne zu umgekrümmet . Das Vaterland ist Gemse.
Des Buffons Aun§uer . Pallas . vama .

4 . Das Krummhorn - Antilope reöuncs .
die Die Hörner sind fast glatt / nach vorne zn 4 .

km. A gekrümmet / und der Körper ist blaß rostfärbig . Krumm»
M « Der Aufenthalt ist in Senegal ! . Des Buffons .

1"om . XII . tub . 48 . Pallas .

> ch «
,e N s"

5 . Der Kameelbock . Antilope I 'rsZo
camelus .

Er hat einen Höcker vorne auf dem RückeN /
einen langen Hals / und einen Schwanz . Das
Vaterland ist Indien . Pallas .

5 . .
Kamee !»
bock .
'lraxo
Lame -
lus .

6 . Der Tartar . Antilope sc / tica .
Er hat gelbe geringelte durchsichtige Hörner .

Der Körper ist braun rostfarbig / und der Bauch
weiß . Man findet ihn in der Tartarey und in
Mofcau . AL . Diese ist des Ritters Lupru tur -
turicu . SieheI . ThcilpuA . 417 . A0 . il . Bus «
fon lom . XII . tub . 24 . 6§ . 2 . Pallas .

Dz 7 - Der
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7 . Der Weißarsch . Antilope P ^ ZÄrAus . ^

Die Hörner sind einigermaßen platt und ge «
runzelt , rostfarbig schwarz . Der After , der Bauch, l!
und ein Strich über der Stirn sind weiß . Das ^
Vaterland ist Arabien . Buffons T^ eiian . '
1' om . XII . wd . 2z . d>8 . Dieses Thier ist des
Rirrers Laprs ZchLells , I . Theil, pu§ . 412 . n . 7 . !i

8 . Die Gazelle . Antilope Oorcag . ^
Die Hörner sind ganz und halb geringelt, die ^

Lange herab gestreift , und der Bauch nebst dm >
After sind weiß . An den Knien befinden sich Haar »
büschcl . Das Vaterland ist Serien . Pallas .
Buffons Gazelle T' om . XU . wd . 25 . Sie ist
des Ritters (Äpru cieLoras . Siehe I . Theil
pz ^ . 416 . Xo . 10 .

k-

9 . Das Plathorn . Antilope Xevella . ^
Die Hörner sind geringelt , und an den Sei - l

ten platt . Der Körper ist rostfarbig braun , und
an den Seiten mit einem schwarzen Striche besetzt .
Der Schwanz ist schwarz . Der Aufenthalt ist am
Senegal . Pallas . Buffons k .evel , Tom .
XII . wd . z8 . i

io - Die Blasengazelle . Antilope bubalis . i
Die Hörner sind dick und gewunden , der Kör - x

per grau rostfarbig , der Hals ganz rostfarbig . )
Das Vaterland ist die Barbarey . Pallas .
Buffons Ludale , T om . XII . Wd . z7 . z8 . ldlll .
Sie ist des Rirrcrs Lupra deLvurticu . Siehe
I . Theil , p3§ . 41s . M . 9 .

n . Der
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n . DerBezoarbock . / mrilops keLoarcica .

- 1 .
Die Hörner sind gerade , über die Helfte ge - Bezoac -

runzelt , hernach knotig , und an der Spitze glatt , bock .
Das Vaterland ist die Levanre . Pallas . Des
Bustons kustm . Dom . XII .

12 - Der Jungfernbock . Antilope Arimmis .

Die Hörner stehen gerade . Siehe hievon

unsere Beschreibung im ersten Theil Z76 . fecubock

Xo . 2 . denn cs ist des Ritters lV1olcku8 §rim - 6nm -

miu . Pallas . Buffon .

iz . Der Creutzbock . ^ milope scripta .
Die Hörner liegen hinter sich , sind platt , Kreutz ,

bogig , und cinigermasscn kielförmig . Der Kör - bock ,
per ist bräunlich - fuchsfarbig , und mit wcisien Lcripta
Strichen gezeichnet , di ? einander krcutzcn . Der
Aufenthalt ist am Senegal . Pallas . Bustons
Orüb . Dom . XII . tad . 42 . 4z . ti§ . z .

I Z . Dcr Cudu . Antilope Or ^ x .
Man nennet diese Art auch caapstbes

Elendrhier . Die Hörner gehen in einer Schlau - Orpx .
gcnlinie gerade in die Höhe , und haben einen Kiel .
Das Vaterland ist das vorgebürge der guten
Hofnung . dlk . Dieses Thier ist des Ritters
Oxis llreplioeros . Siche den I . Theil pLA . 429 .

Ao . z . und Lupra cervicupra , 414 . u . 8 -

15 . Der Condoma . Antilope strepstceros . , 4 .
Condo -

Die Hörner sind rund , gewunden , und ha - ma .
brn einen Kiel . An beydc » Augen befindet sich

D 4 ein
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vor dcm Kopfe zusammen lauft . DecCsndoma
desBuffsns lom , XII , ^ b . 41 .

l6 . Die bengalische Antilope , Antilope
rup»icspr3 .

Benq'a - Die Hörner sind groß , nackt , gerunzeltund
lische gehen weit auseinander . Der Körper ist braun ,
AM -- und der Hals schwarz . Pallas . Des Duff - . , -
pe. Antilope , Das Vaterland ist Bengalen .

ein weißer Flecken , der von beydcn Seiten mitten

Z2 . Gr ,



Silj . 32 . Geschlecht . Der Ochse .

^ 6 PL§ . 4 ZZ . deö ersten Theils .

gct ein neuerliches Beyspicl eines in iTIürnberg tzoz .
von dem Metzgermeister Schwammeis den zwölf¬
ten April 1775 geschlachteten fetten Ochsen . Der¬
selbe war vom Schwänze bis an den Kopf neun
Schuh und acht Zoll lang , und sechs Schuh hoch .
Der Umfang des Körpers hielte zehen Schuh und
sechs Zoll . Die Schwere des lebendigen Thicres
2540 Pfund , so daß er noch 640 Pfund schwerer
war , als ein in eben gemeldeter Stadt im Jahr
769s geschlachteter Ochse , welcher nur neunzehn
Centncr wog . Wir hielten dieses Bcyspiel nicht
Unwürdig , hier eingeschaltet zu werden .

kecoru : Los .

lrAiL
r . Der Mastochse . Los tsurus .

DZ sechste
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Sechste Ordnung .
Thiere mit Pferdegebiß .

Lelluae .

z5 . Geschlecht . Das Schwein .
Uelluae : 8us .

, . k .
Mast -
schwein .
8cro -
jM -

I . L . Das Mastschwein . 8 ub scroxka .
P 3 § . 464. des ersten Theils .

er Metzgermeister Stark in Ludwigs »
. bürg schlachtete den Lasten Merz 177s

ein Schwein von zwey und einem Viertel¬
jahre / welches lebendig 884 Pfund / geschlachtet
aber aber 8Z4 Pfund wog . Es war neun Schuh
vier Zoll lang / und vier Schuh und fünf Zoll
hoch . Die Höhe des Specks auf dem Rücken war
sieben Zoll / und in den Seiten neun Zoll . Das
inwendige Fett belief sich auf sieben und achtzig
Pfund . Man sichet aus diesem Beyspiel / wie
weit man es durch gute Wartung / Pflege und Füt¬
terung bcy einem gesunden Vieh bringen könne /
und ist zugleich ein Beweis / daß man eben von
besonder « Größen nicht allezeit auf besondere Ar¬
ten schließen könne .

l . L . Das
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I . L . Das äthiopische Schwein . Lus

serkivpicus .
Wir haben in dem ersten Theil pass . 464 .

Ist . c . dieses Schweins schon gedacht , da aber der
Ritter auch dieses Thieres in seinen ^ ckclenäst
gedenkt , so wollen wir hier die Abbildung ans dem
Pallas hinzufügen , ( Siche lud . III . 2 . ) und
nur noch einen Umstand erwehnen , daß nämlich
dieses Schwein unterhalb den Augen eine Thranen «
ritze und weichen Sack habe . Auster den Hau -
zahnen sind keine Vördcrzähne vorhanden , und der
Schwanz ist nackt . Linneus .

Ntt ', l -

K ß «?!

>M

i . L .
Archiv »
Pischcs
Schw .
^ etbio»
picus .

ur.
b§ . 2 .

Siebende
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Siebende Ordnung .

Säugende Seethiere.
NummuliL ( .' etae .

Z8 . Geschlecht . Der Wallfisch .
X dete : Lalsens .

4 . b . Der Knoterrsisch . LalLenL musculus ,
4 - b , iTleu - Engelland ist eine Art mit zwcyen

Knoten - ^ ^ Blaslöchern entdeckt worden , welche statt
M - sechs , nur einen Knoten auf hem Rücken
Alm - fahret . Boddaerc .

40 . Ge -



40 . Geschlecht . Der Delphin .

Z . 6 . Der Buttkopf. Oelpkirius orca .

^^ ^ a der Ritter in seinem Anhänge von diesem gzütt,'
W Fische noch eine andere Beschreibung gicber , köpf,

so wollen wit sie hier zur Ergänzung mittheilen : Orca .
Die Rückenfinne ist schwerdförmig , sehr hoch

und sechs Schuh lang / mit einer Haut überzogen ,
und an der Wurzel breiter , daher er auchSchwerd -

, fisch genennet wird .
iicm . Die bähne sind einigermaßen kegelförmig ,
KM und ein wenig gebogen .
M siil In beyden Kiefern stecken Zähne .
mR DaS Sprützloch ist flach , und bestehet in

zweyen Köchern .
Der Aufenthalt dieses Fisches ist im norwe -

qischen (Ocean , und in der Strasse Davids .
Er tödet und frißt die Wallfische , und die größten
Plattfische . Mit den Seehunden führet er einen
ordentlichen Krieg , und stößt sie mit seinem
Schwerdte von den Klippen herunter . Ja er ist
ein solcher Tyranne unter den Walisischen und See¬
hunden , daß er sie truppweise anpackt .

Lete : Oelpkinus .

Zugabe
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Zugabe zum 24 . Geschl . die Maus .

l
1

>

40 . Das Känguruh - NU8 Lanzuru .
Der Lieutenant Look entdeckte auf seiner

Reise um die Welt am Endeavour Rwier in
Güdamerica ein höchst seltenes und sehr viel mit
dem Springer lVIu8 s3culu8 idko . 20 . überein -
kommendes Thier , welches aber , wenn cs ausge¬
wachsen ist , die Größe eines Schaafes hat . Mer !
wohl dasjenige Exemplar , welches Herr Gore er - -
legte , jung , lange nicht erwachsen , und nur acht ^
und dreysig Pfund schwer war . Der Kopf , der §
Hals , und die Schultern waren im Verhältnis ^
der andern Thcile sehr klein . Der Schwanz war ^
ohngefchr so lang als der Leib , am Rumpfe dick,
und gegen das Ende dünner . Die Vörderfüße
dienen nur zum Scharren , sind kurz , nur acht ^
Zoll lang , und wurden von dem Thiere , das wie
ein Kaninchen immer in die Höhe aufgcbaumct i
saß , dichte an der Brust angchalten . Die Hin¬
terfüße hingegen hatten eine Lange von zwey und ^
zwanzig Zoll . Die Haut hak dunkel - mausefarbi - z
ge Haare . Kopf und Ohren sehen der Farbe nach j
den Hasen gleich . Sichelnd . III . Das >
Fleisch schmeckte den Engelländern ungemein I
leckerhaft . Engl . Reis .

i

Zweyte ^
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